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Gedanken zur Jahreslosung 2019 
„Suche Frieden und jage ihm nach!“ (Psalm 34, 15) 

Die Bitte um Frieden ist wahrscheinlich so alt wie die Menschheit selbst. Zu allen 
Zeiten war und ist dieser Wunsch gegenwärtig, eben weil auch zu allen Zeiten auf 
der Welt Unfrieden und Gewalt zu finden sind. 

Die Vorstellungen von Frieden haben sich in der Vergangenheit aber auch 
gewandelt und unterschieden. Je nach politischem System wurde und wird 
„Frieden“ verschieden verhandelt: Wer kennt etwa noch den Spruch aus DDR-
Zeiten: Mein Arbeitsplatz – mein Kampfplatz für den Frieden? Oder aus der alten 
Bundesrepublik: Frieden schaffen ohne Waffen? Und manchmal lesen sich die 
wichtigen Jahreszahlen der Geschichte leider als eine Aneinanderreihung von 
Schlachten und Kriegen: vom Dreißigjährigen Krieg im 17. Jh. über zwei 
Weltkriege im 20. Jh. bis zum Bürgerkrieg in Syrien oder im Jemen. Fast hilflos 
wirken da Appelle zum Frieden. Das Versagen des Weltsicherheitsrates der UNO 
ist nur ein Beispiel dafür. 

Könnten wir in unserem Psalmtext vielleicht eine andere Dimension des Friedens 
finden? Im hebräischen Text ist von „Schalom“ die Rede. Er bedeutet so etwas wie 
ungefährdetes Glück, Ruhe und Sicherheit, eine lebensfördernde Geordnetheit der 
Welt, auch Zufriedenheit. Also auch ein persönliches Gefühl von Frieden. 
Umgeben wird das Wort „Frieden“ hier von zwei Verben: nach etwas suchen und 
etwas nachjagen. Den Frieden „suchen“ heißt: suchen im Sinne von nach etwas 
trachten, nach etwas verlangen, etwas fordern. Dem Frieden „nachzujagen“ hat 
zunächst durchaus einen militärischen Klang: hinter jemandem her sein, ihm eilig 
folgen, jemandem nachsetzen, ihn verfolgen. 

Später spricht der Apostel Paulus allerdings davon, seinen eigenen Zielen 
nachzujagen, seine Ziele nicht aufzugeben. Das Militärische tritt dann also zurück. 
Passt das nun alles zusammen? Das persönliche Wohlergehen, der persönliche 
Friede auf der einen Seite und der politische, militärische Friede auf der anderen 
Seite? Nach biblischer Vorstellung ist der Schalom eigentlich nicht teilbar, etwa in 
eine gesellschaftliche Großwetterlage und den persönlichen Frieden. Denn beides 
wird von uns gleichermaßen wahrgenommen. 

Der Schweizer Theologe und Schriftsteller Kurt Marti hat einmal über den Schalom 
gesagt: „Der Schalom der Gesellschaft wird aus lebendigen Menschen und 
menschlichen Beziehungen errichtet.“ 
Zum Schluss will ich auf eine interessante Neuübersetzung aus Psalm 120, 7 
hinweisen. Bisher lasen wir dort: „Ich halte Frieden ...“. Nun heißt es in einer 
Neufassung der Einheitsübersetzung: „Ich bin Frieden ...“. Vielleicht können wir 
selbst in diesem Sinne im neuen Jahr Frieden stiften. 

Ein friedvolles Jahr 2019 wünscht Ihnen 

Ihr Christoph Noack 

 



 Gottesdienste im Februar 

03.02. 4. Sonntag nach 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
 Epiphanias  Pfrn. Beuter, mit Kindergottesdienst 

10.02. Letzter Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
 nach Epiphanias  Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl 

17.02. Septuagesimä 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
     Pfr. Klemp-Kindermann 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl  

   17.00 Uhr Siedlungskirche    
   Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
   (Einsingen: 16.30 Uhr) 

24.02. Sexagesimä 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
   Pfr. Klemp-Kindermann,   
   mit Kindergottesdienst 

03.03. Estomihi 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
   Pfrn. Beuter 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
   Pfr. Klemp-Kindermann, mit Kindergottes-
   dienst 
    

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

03.02. Entscheidung Kirchenkreis Allgemein Kirchenmusik 

10.02. Helmut-Gollwitzer-Haus Glockenturm Friedhof 

17.02. 
Wichernkolleg des Ev. 
Johannesstifts 

Kindergottesdienst 

24.02. 
Stiftung zur Bewahrung 
kirchlicher Baudenkmäler 

Ausgestaltung der Gottesdienste 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 

 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr  
An allen weiteren Dienstagen Andacht um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  

 
Vorstellung Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann 

Liebe Gemeindeglieder in Teltow und Ruhlsdorf, 

ab 1. Februar werde ich, Arndt Klemp-Kindermann, mit meiner Familie als Ihr 
neuer Pfarrer in der St. Andreasgemeinde in der Ritterstraße 11 wohnen. 

Und wundern Sie sich nicht, wenn es dann heißt: „Im Pfarrhaus brennt noch Licht“. 
Nachts schreiben sich Predigten für mich einfach am besten. Da freue ich mich 
schon auf den inspirierenden Blick auf die St. Andreaskirche vom Arbeitszimmer 
aus. 

Aber keine Sorge, man wird mich auch 
tagsüber in der Gemeinde sehen und 
sprechen können. Einige Gemeindeglie-
der, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
Kollegin aus Ruhlsdorf und Ehrenamtliche 
konnte ich schon etwas kennenlernen und 
freue mich auf die Zusammenarbeit! 

Ich stamme aus dem Rheinland und bin 
nach meinem Probedienst in der Eifel 
Pfarrer im Spreewald geworden. Der gute 
Kontakt zwischen den Partnergemeinden 
aus Ost und West hat mir diese Brücke 
eröffnet. So kam es, dass ich gute 
10 Jahre lang Pfarrer in Krugau war, bevor ich mit meiner Familie zu neuen 
Herausforderungen zu Ihnen nach Teltow aufgebrochen bin. 

Wir als Familie wünschen uns, in der neuen Umgebung zuhause sein zu können, 
endlich viel weniger herumfahren zu müssen und an das vielfältig bunte Leben in 
Teltow andocken zu können. 



Im Spreewald hat mich vor allem die treue Mitarbeit der Ehrenamtlichen 
beeindruckt, die trotz weniger Mittel mit Herz und Seele an der Gemeindearbeit 
beteiligt waren und diese Erfahrungen nehme ich als Schatz mit nach Teltow und 
habe auch schon hier erleben können, wie sich viele Menschen für Ihre Gemeinde 
engagieren und verantwortlich fühlen, mit Freude dabei sind und mitgestalten. In 
dieses Miteinander möchte ich mich konstruktiv einbringen und hoffe da auf viele 
gute und herausfordernde Begegnungen mit allen Altersgruppen. 

Wenn Sie mich fragen, was ich am liebsten mache, dann ist das bei den 
vielfältigen Aufgaben im Pfarramt nicht ganz einfach zu beantworten. Mein Herz 
brennt auf jeden Fall für Theologie und da besonders für die Fülle der biblischen 
Texte und den lebendigen Austausch mit Menschen über die Botschaft des 
Glaubens. Dabei spielen Ort und Form weniger eine Rolle: ob das am Küchentisch 
ist oder im Gottesdienst vor dem Altar, es muss um die Botschaft gehen! 

Die Wege des Herrn sind unergründlich und so habe ich zu meinem Interesse an 
historischen Zusammenhängen meine Frau Saskia kennengelernt, damals eine 
Historikerin am Jüdischen Museum in Berlin. Geschichtliche Zusammenhänge 
werden im Pfarrhaus gerne diskutiert. Und so gehört zu meinen Hobbys zum 
Beispiel auf Reisen archäologische oder geschichtsträchtige Stätten zu besuchen. 
Für unseren Sohn Jonathan mit seinen vier Jahren war das erstaunlicherweise 
bisher gar nicht problematisch. Im Gegenteil, bisher wirken die Eindrücke aus dem 
letzten Urlaub in Israel, wohin meine Frau durch ihr Studium viele Kontakte hat, 
noch kreativ in seiner Phantasie nach. Ich hoffe, das bleibt noch viele Jahre so. 

Mit Junger Gemeinde, Konfirmandinnen und Konfirmanden habe ich deshalb auch 
immer gerne die Nähe zu Berlin und Wittenberg genutzt, um an wichtigen Orten 
gesellschaftlichen Themen oder den Wurzeln unseres Glaubens nachzuspüren. 

Aber so spannend Geschichte ist, Glaube muss im Hier und Jetzt gelebt werden 
und das möchte ich gerne mit Ihnen und meiner Familie zusammen tun. Ich freue 
mich auf die kommende Zeit, die für uns alle unter dem Motto der Jahreslosung für 
2019 stehen möge: „Suche Frieden und jage ihm nach!“ (Ps 34,15) 
Wenn die Kraft des Glaubens dazu motiviert, in den gegenwärtig gesellschaftlich 
stürmischen Zeiten dem Frieden nachzujagen, dann ist schon viel gewonnen. Das 
möchte ich mit Ihnen gemeinsam tun. 

Ihr neuer Pfarrer, Arndt Klemp-Kindermann 

 
Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeinde, 

zu allererst möchte ich allen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitern danken, die 
für uns die Advents- und Weihnachtsfeiertage so vielfältig ausgestaltet haben. Ob 
bei den Seniorenadventsfeiern, den Theateraufführungen, den Konzerten oder den 
Christvespern, zu allen Veranstaltungen wurde viel Engagement und Initiative 
gezeigt, Ihnen und Euch herzlichen Dank dafür!!! 



Im Jahr 2019 erwarten uns einige Höhepunkte. 

Herr Pfarrer Klemp-Kindermann wird im Februar seinen Dienst in unserer 
Kirchengemeinde beginnen und mit seiner Familie eine Wohnung im Gemeinde-
haus in der Ritterstraße 11 beziehen. Wir wünschen ihm und seiner Familie einen 
guten Start in den Dienst und ein gutes Einleben hier in Teltow. 

Wir danken auch ganz herzlich Frau Pfarrerin Beuter aus der Kirchengemeinde 
Ruhlsdorf für die Vakanzvertretung hier in der St. Andreasgemeinde. Der Termin 
für die Einführung von Herrn Pfarrer Klemp-Kindermann steht noch nicht fest, wird 
aber rechtzeitig bekannt gegeben. 

Die Kirchengemeinde hat im Dezember die Bauanträge für den Glockenstuhl auf 
dem Friedhof und für den Kindergartenersatzneubau eingereicht. Wir hoffen auf 
baldigen positiven Bescheid aus den zuständigen Verwaltungen. Wenn alles gut 
geht, wird der Glockenstuhl in der ersten Jahreshälfte gebaut. Wir haben dank 
Ihrer bisherigen Unterstützung schon 12.000 EUR der veranschlagten ca. 
20.000 EUR Baukosten zusammen. 

Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Spenden für dieses Projekt. 

Als Baubeginn für den Kindergartenersatzneubau haben wir den 1. Juli 2019 
vorgesehen. Dieser Termin ist zwar ehrgeizig, aber mit all unsrer Kraft und Können 
werden wir uns dafür einsetzen. Auch hier an dieser Stelle möchten wir sie auf 
die Spendenmöglichkeit für das neue Spielgelände der Kita hinweisen. 

Im Herbst 2019 wird es wieder eine Gemeindekirchenratswahl geben. Über den 
Ablauf werden wir sie im Vorfeld informieren. 

Liebe Gemeinde, bitte unterstützen Sie uns auch weiterhin mit Ihren Gebeten, 
Ihrem ehrenamtlichen Einsatz, Ihrem Kirchgeld und Ihren Spenden. 

Es grüßt Sie  

Enrico Roesler (Vorsitzender GKR) 

 
Gruppen und Gemeindekreise 

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste treffen wir uns jeweils am 
Donnerstag vor dem Gottesdienst um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Siedlungskirche. Wenn Sie das Team ergänzen möchten, 
wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann, oder kommen Sie 
einfach zu einem der Teamtreffen. Gerne nehmen wir Sie mit in 
unsere Runde auf.  

Seniorennachmittag 
Findet vorerst leider nicht statt. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 



Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 5. Februar, 19.00 Uhr 
Es werden wichtige organisatorische Themen besprochen und die seit letztem 
Frühjahr existierende Theatergruppe improFUN stellt sich vor und lädt zu einer 
Probenteilnahme herzlich ein. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 27. Februar, 19.45 Uhr, Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 22. Februar, 19.00 Uhr 
Ute Bindemann und Conrad Wilitzki bereiten ein Thema vor. Informationen bei Ute 
Bindemann. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 27. Februar, 17.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstagskar-
ten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 

Abend mit der Bibel 
Findet vorerst leider nicht statt. 

Junge Erwachsene 
Die Gruppe Junge Erwachsene trifft sich am ersten und dritten Freitag im Monat 
jeweils ab 20.00 Uhr im Pfarrhaus. Wir starten mit einem Abendbrot. Danach 
entfalten wir ein Thema. Oft wird noch gespielt, geklönt, ein Film geguckt oder der 
Abend klingt am Feuer aus. Herzliche Einladung an alle ab Anfang 20.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 23. Februar, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail  
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Theatergruppe improFUN 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Für dieses Jahr planen wir die Aufführung des Märchens „Das 
kalte Herz“ von Wilhelm Hauff. Es sind noch Rollen zu 
besetzen. Wer also Lust hat mitzumachen und sich zutraut, 
auf der Bühne vor Publikum zu spielen, der melde sich bitte 
bei Martin Bindemann oder direkt bei der Leiterin der Gruppe, 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder Tel. 0160 / 94826795). 
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Bierbrau- und Backtag am 2. März 
Das nächste gemeinsame Brauen findet am Samstag, 
2. März statt. Treffpunkt ist 10.00 Uhr in der Ritterstraße 11. 
Das Bier wird dann für die Osternacht gebraut. Fragen und 
Rückmeldungen können gerne an Martin Bindemann oder an 
Michael Schubert gerichtet werden. 

Am selben Tag können auch wieder 
Brote, Kuchen oder andere leckere 

Backwaren im Lehmofen im Pfarrgarten abgebacken 
werden. Bringen Sie einfach Ihr rohes Backgut mit und 
schieben es in unseren Ofen. Durch die Glut und das 
Feuer bekommt das Essen einen ganz neuen, außergewöhnlichen Geschmack.  
Während sich der Teig unter der Hitze im Ofen voll entfalten kann, nutzen wir die 
Gelegenheit, bei einer Tasse Kaffee Rezepte und Tipps für die Küche auszutau-
schen. Wir freuen uns immer über neue Einträge in unserem Rezeptbuch, von 
denen Sie sich auch gerne inspirieren lassen können. 

Von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr wird gebacken, was der Ofen hergibt. Zum Unterhalt 
des Lehmofens steht eine Spendendose bereit.  

Für Anregungen und Fragen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann.  

Männer kochen 
Der Männerkochkreis trifft sich am Donnerstag, 28. Februar, 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus. Informationen bei Martin Bindemann. 

Freundeskreis Friedhof 
Der Freundeskreis Friedhof trifft sich am Mittwoch, 8. Februar, 18.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. Nach einem kurzen Rückblick auf 2018 werfen 
wir den Blick auf dieses Jahr und besonders auf die Veranstaltung im Monat März. 
Wenn Sie den Freundeskreis durch Ihr Engagement unterstützen möchten, 
kommen Sie doch einfach zu unseren Treffen dazu.   
Informationen bei Martin Bindemann. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 14.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
 
 
 
 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Daniela Hoffmann hat die Verantwortung für die Krabbelgruppe übernommen. 
Gerne öffnet sie mittwochs ab 9.30 Uhr die Türen für Kirchenmäuse von 0 bis 3 
Jahren und ermöglicht so Ihnen als Eltern und Ihren Krabbelkindern einen 
Vormittag in unserer Gemeinde. Wenn Sie dieses Angebot gerne nutzen möchten, 
kontaktieren Sie bitte Daniela Hoffmann (03328 / 3323655).  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 
Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir 
lernen biblische Geschichten kennen, blicken auf die 
Hintergründe der biblischen Erzählungen, feiern unsere 
kirchlichen Feste, befassen uns mit der Geschichte der 
Bibel und biblischer Personen und einiges mehr. Dazu 
wird gesungen, gebastelt und gespielt. 

Christenlehre in Teltow: 

Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Christenlehre in Ruhlsdorf:  

Montags, 14.00 bis 15.00 Uhr, 1. bis 4. Klasse. 
In der Grundschule Ruhlsdorf. 
Freitags, 14.00 bis 15.00 Uhr, 5. und 6. Klasse. 
Im Gemeindehaus, Dorfstraße 3, Ruhlsdorf. 
 

Konfirmandenunterricht 
Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr.  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte ans Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 



Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Pfarrhaus.  

Jugendchor (13 bis 17 Jahre)  
Dienstags um 17.00 Uhr im Pfarrhaus.  

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus. 

Gemeindechor 
Mittwochs, 19.00 bis 20.00 Uhr, Pfarrhaus. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen.  

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

Sonntag, 24. Februar, 17.00 Uhr 

Siedlungskirche, Mahlower Straße 148a 

Klavier- und Liederabend 
Franziska Buchner, Mezzosopran und Christopher Sosnick, Klavier 

 

 
Familienarbeit 

Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 
Jeden Samstag von 12.00 bis 14.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Vorschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc. eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

Bei Interesse, Fragen oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann oder Sie schauen einfach vorbei. 
 

Skatabend 
Haben Sie Lust auf einen gemütlichen 
Skatabend? Dann kommen Sie doch am 
Donnerstag, 7. Februar 19.00 Uhr in das 
Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Informationen bei Martin Bindemann 



Kino in der Siedlungskirche 
Wie Sie es kennen, zeigen wir an jedem 
Kinoabend zwei Filme. Um 18.00 Uhr ist es ein 
Kinderfilm, anschließend um 20.00 Uhr ist der 
Film ab 12 Jahren freigegeben. Der Eintritt ist frei.   

16. Februar: 

18.00 Uhr: Das kleine Gespenst                                       
Das kleine Gespenst, das auf Burg Eulenstein haust, würde zu gerne mal bei 
Tageslicht auf Entdeckungsreise gehen. Doch auch der weise Uhu Schuhu weiß 
nicht, wie man so etwas anstellt. Da wacht das Gespenst statt an Mitternacht um 
die Mittagszeit auf. Die Freude darüber ist schnell verflogen, wird es doch plötzlich 
pechschwarz. Jetzt ist Schüler Karl gefragt, der das Gespenst bei einer 
Nachtwanderung in der Burg kennengelernt hat. Er muss seinem Freund 
schleunigst helfen, wieder schneeweiß und zum Nachtgespenst zu werden. 
Die erste Realverfilmung des Kinderbuchklassikers von Otfried Preußler schafft 
den schwierigen Spagat, moderne Spezialeffekte und zeitgemäße Erzählweise so 
zu arrangieren, dass der Geist der literarischen Vorlage unverfälscht bleibt.  
Bereits für Kinder an der Schwelle zum Grundschulalter wird die unterhaltsame Art 
der Umsetzung des Gespensterfantasie-Themas ebenso ansprechend sein, wie 
die damit verbundene Freundschafts- und Familiengeschichte. 

20.00 Uhr: Guardians of the Earth – Als wir entschieden, die Erde zu retten 
„Guardians of the Earth" ist ein aufrüttelnder Dokumentarfilm über den 
Klimawandel und die Rettung unserer Spezies. Regisseur Filip Antoni Malinowski 
macht aus der revolutionären Weltklimakonferenz 2015 (COP 21) von Paris einen 
elektrisierenden Polit-Thriller. Was sind das für Menschen, die über die Zukunft 
unseres Planeten entscheiden? Wer ist Superheld und wer Superschurke? Die 
nächste Runde in diesem Konflikt ist die Weltklimakonferenz im Dezember 2018 im 
polnischen Kattowitz. Dieser Film ist ein wichtiges Zeitdokument und liefert 
entscheidende Impulse zur Diskussion. 

 

Ausblicke: Fahrten und Wochenenden - Save the Dates 

In diesem Jahr wird es im Rahmen des Arbeitsfeldes „Familienarbeit“ drei Fahrten 
geben. Anmeldungen und weitere Informationen über Martin Bindemann / zur 
Familienfreizeit über Verena Arndt. 

1. In der Osterferienwoche, 25. bis 28. April, geht es in die „Werlseehütte“ in 
Grünheide (Mark). Dieses Selbstversorgerhaus gehört zur Ev. Jugendbildungs- 
und Begegnungsstätte Hirschluch. Die Fahrt ist für ältere Jugendliche, die 
„Jungen Erwachsenen“, sowie für Familien gedacht. Die Fahrt hat ein Thema, 
das noch bekanntgegeben wird. 

2. In der 4. und 5. Woche der Sommerferien wird es eine Paddeltour in Schweden 
geben. Diese ist besonders für Familien mit Kindern im Schulalter geeignet. 

3. Vom 6. bis 8. September geht es dann wieder zur Familienfreizeit ins 
Schlaubetal. 



Thema, Kunst und Workshop: 
„Die Sache mit dem Kreuz“ 

Das Kreuz ist Zeichen unserer Kirche. Ein Instrument der 
Folter und des Todes wurde durch die Auferstehung zum 
Orientierungszeichen für das Leben. In der Passions- 
oder Fastenzeit setzen wir uns mit den Fragen nach 
Sterben und Leben und der Hoffnung auf ein Leben nach 
dem Tod auseinander. Neben den Andachten und 
Gottesdiensten, neben der Osternacht und dem Osterlicht 
am Ostersonntag, neben dem Ruf: Der Herr ist 
auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden, wird es in 
diesem Jahr eine weitere Möglichkeit geben. Am Sonntag, 
17. März sind Sie eingeladen zu einem besonderen 
Workshop. „Die Sache mit dem Kreuz“ nimmt Sie hinein in 
die biblischen Erzählungen, die Fragen und möglichen 
Antworten. 

Im Ergebnis gestalten Sie ein Kreuz, genauer gesagt: ein 
Kruzifix. Denn der Korpus ist ein Zweig, eine Zweig- oder eine Astgabel, je nach 
Ihrer Absicht und Ausdrucksweise. 

So wird jedes Kruzifix ein Unikat und erzählt von Ihren Hoffnungen, Fragen und 
Wünschen. Die Kruzifixe werden, wenn Sie es erlauben, Teil einer kleinen Schau 
in der Karwoche. Danach bekommen Sie Ihr Kunstwerk natürlich wieder zurück. 

Sonntag, 17. März, 16.00 bis 18.00 Uhr, Gemeindezentrum  Siedlungskirche 

Für Fragen und Informationen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann. 

 
 

Kreativworkshop 
Samstag, 9. März, 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Seit Jahren findet der Kreativ-Workshop für Jung und Alt mit großem Erfolg viermal 
im Jahr in der Siedlungskirche statt. Künstler aus unserer Region unterweisen die 
Teilnehmer in ihren jeweiligen Techniken, z. B. Malerei, Korbflechten, Holz- und 
Metallarbeiten, kreatives Papierhandwerk und neue Dekotechniken. Ein buntes 
Erlebnis für jedermann, ob Groß oder Klein.  
Für unser gemeinsames Mittagsbuffet bitten wir um das Mitbringen von 
Kleinigkeiten. Wer kann, beteilige sich bitte mit einem Kostenbeitrag von 3 EUR. 
Kinder sind frei. 
Informationen  bei Ute Bindemann 

 



Weltgebetstag 
„Kommt, alles ist bereit!“ 

Unter diesem Motto wollen wir wieder zusammen mit den 
katholischen und evangelischen Schwestern und Brüdern aus 
Teltow und Kleinmachnow den Weltgebetstag feiern.   

Wir laden Sie ganz herzlich zu dem Gottesdienst am Freitag, 1. März 2019 um 
19.00 Uhr im Kirchsaal des neuen Gemeindehauses der Kirchengemeinde 
Kleinmachnow, Zehlendorfer Damm 211 ein. 

In diesem Jahr haben Frauen aus Slowenien die 
Liturgie vorbereitet. Slowenien ist ein junger 
europäischer Staat voller Widersprüche. Er präsentiert 
sich als Land der Vielfalt. Erst seit 1991 ist Slowenien 
eine unabhängige Republik. Vorher war das Land 
jahrhundertelang von wechselnden Herrschern 
besetzt. Das kleine Land, das etwa so groß ist wie 
Sachsen-Anhalt, trat 2004 der EU und Nato bei, 2007 
dem Schengen-Raum und 2009 der Eurozone.  

Seit 2000 ist Slowenien Weltgebetstagsland. 60% der 
Christen in Slowenien sind katholisch, 1% evangelisch 
und 2,5% orthodox.  

Bitte bringen Sie Zeit mit für Informationen und Bilder 
über das Land, seine Kultur und die Kirchen in Slowenien. Es gibt auch kleine 
Leckereien aus dem Land zu essen. 

Wir freuen uns auf einen interessanten Gottesdienst mit Ihnen. 
Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften oder wenden Sie sich an unser Gemeinde-
büro. 

Erika Pietsch, Christel Kern 

 

Partnergemeinden 
Fahrt in das Kleine Wiesental 

Viele werden sich noch gerne an die Partnerbegegnung im letzten Jahr bei uns in 
Teltow erinnern. An dem langen Himmelfahrtswochenende waren unsere Freunde 
aus dem Kleinen Wiesental im Schwarzwald und aus Whitstable in England bei 
uns zu Gast. Wir haben wunderbare Ausflüge unternommen, hatten anregende 
Gespräche und Gottesdienste. Der Spaß kam auch nicht zu kurz.  
Wir haben auch die nächste Begegnung im Schwarzwald verabredet. Sie soll 
wieder am langen Himmelfahrtswochenende stattfinden. Das ist vom 29. Mai bis 
zum 2. Juni. Wer gerne mitfahren möchte melde sich bitte bei Frau Biermann im 
Gemeindebüro mit Namen, Telefon-Nr. und/oder E-Mail, damit wir mit Ihnen 
Kontakt aufnehmen können. Aus den Erfahrungen der letzten Jahre sollte die 
Gruppe auf 15 Personen begrenzt sein, damit unsere Gastgeber mit den 



Quartieren nicht überfordert sind. Wenn es sich mit den Schulferien vereinbaren 
lässt, nehmen wir auch gerne Familien mit Kindern mit. 
Auf Ihre Anmeldungen freuen sich Erika Pietsch und Team 
 

Besuch aus Wehr 
Vom 26. bis 29. September erwarten wir Besuch aus unserer Partnergemeinde in 
Wehr (Schwarzwald). Wer sich an der Organisation beteiligen oder ein Quartier zur 
Verfügung stellen möchte melde sich bitte bei Ute Bindemann. 

 

------------------------------------------------------------- 
Das Ev. Diakonissenhaus sucht Zeitspender 

Erfahrungsbericht einer ehrenamtlichen Helferin: 

„Ich bin seit 2012 ehrenamtlich für das Evangelische Diakonissenhaus Berlin 
Teltow Lehnin tätig. Während meiner langjährigen Tätigkeit habe ich bisher Kinder, 
Jugendliche sowie Erwachsene mit Behinderung und auch ältere Menschen mit 
Demenz betreut. Bis heute erleben wir viel gemeinsam und lernen stets mit- und 
voneinander. 

Besonders schätze ich in meinem Ehrenamt die Flexibilität und Abwechslung – 
beides lässt sich mit meinem Familienleben gut vereinbaren. Ich empfinde mein 
Engagement in vielerlei Hinsicht als sehr bereichernd für mein eigenes Leben. 

Die Dankbarkeit und das Strahlen in den Augen der Menschen, die ich begleite, ist 
mit nichts aufzuwiegen.“ 
Das Evangelische Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin koordiniert diese 
Entlastungsangebote für Menschen mit Demenz sowie für Menschen mit 
Behinderung und ihre pflegenden Angehörigen. 

Sollten auch Sie sich angesprochen fühlen Zeit zu spenden, melden Sie sich 
gern! 

Annekatrin Tews, Tel. 0152 / 22543274,  
E-Mail: annekatrin.tews@diakonissenhaus.de 
Sandra Laudan, Tel. 0157 / 72161887,  
E-Mail: sandra.laudan@diakonissenhaus.de  

 
Geänderte Öffnungszeiten auf dem Friedhof 

Liebe Friedhofsbesucher, ab sofort entfällt die Möglichkeit, die Friedhofsverwaltung 
am Mittwoch zu kontaktieren. Alle anderen Zeiten bleiben wie gewohnt. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis! 

Die Friedhofsverwaltung 
 



Rückblicke 
Von einer, die auszog, alle Krippenspiele am Heiligen Abend zu 

erleben 
Um es vorwegzunehmen, ich habe es nicht geschafft, wirklich alle anzusehen, 
denn leider gab es eine Terminüberschneidung, so dass ich das Spiel der 
Konfirmanden nicht verfolgen konnte. Aber im nächsten Jahr habt ihr Vorrang vor 
allen anderen. Versprochen! 

Das erste Krippenspiel am Vormittag war das für die Familien mit kleinen Kindern 
in der Siedlungskirche. Es wurde gestaltet von den Christenlehrekindern, die Maria 

und Josef, Hirten, Engel, 
einen Boten des Jesaja, 
einen Türöffner und sogar 
einen Esel darstellten. 
Martin Bindemann leitete 
die Christvesper und 
sorgte dafür, dass die 
Einsätze klappten. Natür-
lich waren auch die Zu-
schauer zum Singen 
aufgefordert. Damit die 
Töne gut getroffen wur-

den, begleitete Janek von Kaler auf seiner Gitarre. Zum Abschluss gab es für die 
Besucher Lebkuchenherzen, die die Verbundenheit der Menschen untereinander 
ausdrücken sollten.  

Nachdem dieser Gottesdienst überaus gut besucht war, dachte ich, dass bei der 
nächsten Christvesper am frühen Nachmittag in der St. Andreaskirche sicher nicht 
ganz so viel los sein würde, insbesondere da die Kirche ja viel mehr Besuchern 
Platz bietet. Ein fataler Irrtum! Als ich auf die Empore kam, um einen geeigneten 
Platz zum Fotografieren einzunehmen, waren alle Sitzplätze besetzt und ich 
musste mich durch die stehenden Besucher nach vorne drängeln. 

Den Anfang machte eine Kinder-Instrumentalgruppe, die sich während der letzten 
Familienfreizeit ge-
bildet hatte und uns 
ein kleines Vorspiel 
darbot. Dann be-
gann das Kinder-
musical „Gloria“ 
des Kinderchores 
unter Leitung von 
Christopher Sosnick, Martin Bindemann und Team, in dem Maria und Josef in 
vielen Herbergen, z. B. dem „Marina Inn“ und der „Kanalklause“, um Unterkunft 
baten. Derweil gingen beim Bürgeramt Beschwerden über die krakeelenden Hirten 
ein. Doch dann kam es natürlich zu dem erwarteten guten Abschluss. 



Danach waren dann die 
Erwachsenen dran. Diesmal 
hatte ich von Anfang an 
einen guten Platz zum 
Fotografieren, da ich mir 
diesen bereits nach dem 
ersten Spiel reserviert hatte. 

Dieses Krippenspiel wurde 
zu einem großen Teil von 
Chormitgliedern bestritten, 
so dass erwartungsgemäß 
schöne Gesangsstücke zu 

erleben waren. Im Stück selbst schaute eine gealterte Maria auf die Heilige Nacht 
zurück. Zum Abschluss dieses, wie auch des vorherigen Krippenspiels wurde von 
der Gemeinde „Stille Nacht, heilige Nacht“ in der historischen Form mit 
Gitarrenbegleitung gesungen. 

 
Den Abschluss bildete das Krippenspiel der Jungen Gemeinde im Rahmen der 
Christvesper auf dem wie immer vollen Marktplatz, die diesmal von Superintendent 
Dr. Johannes Krug geleitet wurde. Darin 
blickten Maria und Josef auf die Christnacht 
zurück, wie auch die Hirten und die heiligen 
drei Könige, die teilweise recht unterschiedli-
cher Meinung waren, was damals in der 
Heiligen Nacht geschehen war.  

Es war für mich beeindruckend, mit wie viel 
Engagement alle diese Aufführungen ein-
studiert und aufgeführt wurden. Allen 
Beteiligten dafür einen herzlichen Dank.  

Vielleicht überträgt sich die Begeisterung für 
die Krippenspiele auch auf die vielen anderen gottesdienstlichen Angebote unserer 
Gemeinde. Das wünsche ich mir für das neue Jahr. 

Angelika Scheppein  



„Engel & Mensch“ 
Christvesper in der Friedhofskapelle mit anschließender Feier 

Mag auch das säkular-kommerzielle Weihnachtstreiben allmählich seinen Charme 
verlieren, bleiben die kirchlich-besinnlichen Weihnachtsfeiern ein Muss für viele 
Menschen. Die Christvesper fand in der voll besetzten Friedhofskapelle statt, die 
Fabian Völkel magisch erleuchtet hatte. Bei der Ausgestaltung der Kapelle wurden 

in diesem Jahr Arbeiten der 
Glasdesignerin Monika Schuh 
und ein Bild von Hans-Jürgen 
Brauer verwandt, die eine 
besinnliche weihnachtliche 
Stimmung verbreiteten. Für die 
festliche Ausgestaltung der 
Kapelle danken wir den 
Mitarbeitern der Friedhofsver-
waltung. Uta Friebel trug die 
biblische Weihnachtsgeschichte 
vor und Pfarrerin Bindemann 
hielt eine hoffnungsvolle 

Andacht. An der Orgel wurde die Christvesper von Barbara Nieter begleitet. Ihre 
Söhne sangen a capella bekannte Weihnachtslieder und Ina und Silva Finger 
verzauberten die Gemeinde mit ihrer Musik. 

Anschließend füllte sich dann der Festsaal in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Schule, der mit Arbeiten der 
Korbflechterin Christine Herling geschmückt war. 
Wir danken den Schülern und Schulmitarbeitern 
für die festliche Ausgestaltung. Für Essen und 
Getränke sorgten wieder das Ev. Diakonissen-
haus und dessen Chefkoch Herr Keller. Köstliches 
Backwerk steuerte Bäcker Neuendorff bei. Für 
den künstlerischen Rahmen sorgte die Familie 
Schill, die die etwa 40 Gäste mit Weihnachtslie-
dern  und -texten unterhielt. Auch die Familie 
Hoffmann aus Berlin soll nicht unerwähnt bleiben, 
die mit wohldurchdachten Geschenken die 
Anwesenden überraschte. 

Wir danken der Stadt Teltow und ihrem Bürgermeister Thomas Schmidt sowie der 
Gemeindeleitung für die Unterstützung der Veranstaltung. Barbara und Enno 
Skowronnek sorgten im Vorfeld für die Werbeplakate, deren Design von Oliver Dix 
stammt. Ohne die Hilfe des Gemeindekreises „Religionsunterricht für Erwachsene“ 
wäre das Gelingen des Abends nicht denkbar gewesen. Herzlicher Dank allen, die 
dieses Fest wieder möglich gemacht haben!  

Conrad Wilitzki, Angelika Scheppein 

 



Die Premiere des Stückes „Der Weihnachtsabend“,  
gespielt von unserer Theatergruppe improFUN 

Der letzte Rückblick soll einem Ereignis gelten, das schon zu Beginn der 
Adventszeit stattfand. Bei zwei Vorstellungen in der Siedlungskirche und in der 
Dorfkirche in Ruhlsdorf hatte unsere Theatergruppe improFUN ihre ersten Auftritte 
mit einem kompletten Theaterstück. Die Auswahl fiel auf die Weihnachtserzählung 
von Charles Dickens in einer dramaturgischen Bearbeitung unserer Leiterin Peggy 
Langhans und hatte den Titel „Der Weihnachtsabend“. 

In etwa 2,5-monatiger intensiver 
Vorbereitung haben sieben 
Laienspieler und eine Bratschis-
tin, die musikalisch begleitete, 
dieses Stück einstudiert und 
schließlich vor insgesamt etwa 
150 Zuschauern in den beiden 
o. g. Kirchen aufgeführt. Dabei 
hatten nicht nur die Schau-
spieler viel Spaß, sondern auch 
das Publikum hat mit großem 
Applaus seiner Begeisterung 
Ausdruck verliehen. 

Dies hat die Gruppe motiviert, 
auf ihrem Weg weiterzugehen 

und auch 2019 ein neues Stück einzuüben und zur Aufführung zu bringen. Dabei 
wird es sich diesmal um ein Märchen handeln, das für Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen interessant ist: „Das kalte Herz“  von Wilhelm Hauff. 
Gerne nimmt die Gruppe noch weitere Mitspieler auf. Es sind im neuen Stück noch 
Rollen zu vergeben, auch für „Gastspieler“, die nur eine kleine Rolle mit wenig Text 
übernehmen wollen. In Abstimmung mit der Gruppe müssen diese auch nur an 
wenigen Probenterminen teilnehmen.  

Die Krippenspiele haben auch dieses Jahr wieder gezeigt, dass es doch einige 
talentierte Spieler in der Gemeinde gibt.  
Kontakte siehe Gemeindekreis Theatergruppe improFUN (Seite 7). 

Angelika Scheppein 

--------------------------------------------------------------------- 
Dank für Spenden zum Erhalt der Kirchenkonzerte 

Mit weihnachtlicher Musik für Trompete und Orgel gab es in einem Konzert am 
6. Januar einen feierlichen musikalischen Rückblick auf die Advents- und 
Weihnachtszeit. Das Konzert sollte auch dazu dienen die Konzertfinanzierung für 
2019 auf sichere Füße zu stellen. Allen Spendern, die zum Erhalt der Kirchenkon-
zerte beitragen, an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!  

Christopher Sosnick 



  
 
 
 
 
 
 

Lasst uns aufsehen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des Glaubens 
(Hebräer 12,2) 

 
 
 
 

Verteiler der Gemeindenachrichten gesucht 
Liebe Gemeindeglieder, 
gerne möchten wir Sie auch weiterhin kostenfrei mit unseren Gemeindenachrichten 
beliefern. Dies wird von vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern bewältigt. Aus 
verschiedenen Gründen scheidet aber immer wieder einmal jemand aus, so dass wir Ersatz 
benötigen. Aktuell werden dringend Verteiler gesucht in Teltow Seehof (Max-Sabersky-
Allee), in der Neuen Wohnstadt und für die Bertholdstraße. Wenn Sie einmal im Monat ein 
paar Stunden Zeit haben, uns bei der Verteilung zu unterstützen, melden sie sich bitte im 
Gemeindebüro bei Frau Biermann. Bitte hinterlassen Sie Ihren Namen, Telefonnummer und  
Vielen Dank im Voraus, Ihre Erika Pietsch 

 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann Kontakt vorerst über das Gemeindebüro 
   
Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack Tel. 03328 / 303140 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 01573 / 877 22 77, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
  friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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